
EltroMW kimWall.

ter W. Nußbeck. C. 2.,
Klosterstraße 98, Fabrik und Jnstal-

Nother und der Altgeselle Gustav

»igjährige Fräulein Antonie Kegler,
PoiSdamerstraße 27 wohnhast, wollte

s>ie Adern der rechten Halsseite ausge- !
schnitten. Ein Arzt ließ den Kna-
Ken schleunigst nach dem Kranken- ,
Hause Am Urban bringen. Moritz
Baum. Beamter im Börsenbureau der
hiesigen Handels - Gesellschaft, feiert« !
dieser Tage sein siinfundzwanzigjäh- !
riges Dienstjubiläum. Als der!
Kutscher mit einem
Mörtelwagen" am' Schleusen - Ufer >
anhielt, stürzte er infolge eigener Un-
achtsamkeit vom Bock des Wag«ni
Md erlitt einen schweren Schädel-
bruch. In einem Krankenwagen des
Verbandes für erste Hülfe wurde der
Bewußtlose nach d«m Krankenhause
Bethanien gebracht. Bankier Kilz,
Wilhelmstraße, stierte dieser Tage
sein 25jährigeS Jubiläum als allei-
niger Inhaber der Firma Karl Kilz.
Die Firma ward 1843 vom Vat«r deS
Jubilars gegründet: txr Jubilar ist
Mitlied des Kirchencolleglunis von
St. Hidwig und erfreut sich in weiten
Kreisen größter Werthschätzung und

Beliebtheit.

O r t e l s b u r g. Selbstmord >
durch Vergiften beging der Kastellan
Griesbach vom hiesigen Amtsgericht.
Als er zur Ausführung eines dienst-
lichtn Ganges nicht erschien und man

ihn suchte, fand man Briesbach in
seiner Wohnung als Leiche vor.
Griesbach wird als Trinker geschil-
dert, der wegen Trunkenheit wielxr-

Seebura. Hier brannte daS
Wohnhaus des Schuhmach«rmeisttrs
Grundwald ab. Di« Einwohnn
konnten nur mit Mühe das nackt«
Leben retten. Am meisten geschädigt
wurde der Einwohner Ludwig. Da
die Feuerwehr erst spät in Thätigkeit
treten konnte, so brannte auch noch
«in benachbartes dreistöckiges HauS
bis auf den Grund aus. Im ganzen
sind vierzehn Familien obdachlos ge-
worden. Die EntstehungSursache ist
unbekannt.

Tapiau. Vor kurzem wurde
der in den 40er Jahren stehende Mau-
rer Herrmann Otto von hier in der
Laukner Kirche erhängt gefunden.
D«r Mann hatt« eine Ausbesserung
an d«m Kirchendach auszuführen; er
hatte sich durch ein Dachfenster auf
den Boden begeben und sich dort mit
einem Riemen erhägnt. Er hinterläßt

Danzig. Der Bienenzuchtver-
ein Danzig feierte unlängst sein 25-
jähriges Bestehen. D«r Vorsitzende,
Söder, begrüßte die Festversamm-

der Entwickelungsgeschichte des Ver-
eins hervor. Eine besondere Freud«
würd« den Anwesend«n dadurch zu-
theil, daß der erste Vorsitzende und
Begründer des Vereins, Reniier
Claus von hier, trotz seines Alters
und seiner Schwäch« erschienen war.
Er wurde auf einstimmigen Beschluß
»um Ehrenmitglied« «rnannt.

Deutsch -Eylau. Vom Ei-
senbahnzuge übersahren und getödtet
würd« b«im Nachhausegehen der

HilsSrottenNihrer Krziwitzki aus d«r

Strecke zwischen hier und Randitz.
Ficht Horst. Zu Tod« gefah-

ren wurde auf der Chaussee nach hier
der hiesige Bäckermeister Michaelis.
Er fuhr auf einem Bretterwagen von
Elbing nach Hause. Unterwegs ver-
lor er das Gleichgewicht, stürzte vom
Wagen, und zwar gerade vor di« Rä-
der. die über ihn weggingen und den
sofortigen Tod veranlaßten. Michae-
lis hinterläßt seine Frau mit sechs
Kindern.

Altenhagen. Als letztens die
Familie des Schuhmachers Zöllner
hier auf der Maschin« des Hofbesitzers
Woller ihre Gerste auSdreschen wolli«,
besorgte Zöllner das Einstecken. Um
zu sehen, wieviel Gerste noch da sei,
stieg er einen Augenblick aus dem
Kasten. Beim «iligrn Zurückst«igen
trat er vorbei und g«ri«th in di« Ma-
schine, die ihm das rechte Bein bis
zum Knie abquetschte. D«r telepho-

nisch herbeigerufene Arzt legte den

«rsten Verband an und v«ranlaßte die
sofortig« Ueberführilng nach GreifS-
wald in di« Universitätsklinik.

Kannin. Schneidemühlenbesitzer
Behnle Hierselbst erlitt eine tödtlich«
Berletzung. Beim Umlauten eineS

Eichenstamme» am Sögegatter rollte
das Holz zu w«it, so daß eine eiserne
Brechstange Behnk« g«g«n die Brust

Lubow. Hier brannte daS Wohn-
haus nebst Stallgebäude des Altsitzers
Stark nieder. Man vermuthet
Brandstiftung.

Messenthin. Vor Kurzem ver-
unglückt« der hier wohnhafte Eigen-

aus beträchtlicher Höh« herabstürzte
Er erlitt außer d«m Bruch d«r Wir-
belsäule mehrere Rippenbriich« und

würd« in's Krankenhaus befördert.
?rov«»,z Kchteswig Holstein.
Altona. Bei der Dampfschiffs-

Henning einen Wagen, der mit ge-
füllten Fischkist«n beladen war, die
abschüssige Brücke herabfahren. Der

ben is!. h l Ss
Egenbüttel. Dieser Tage fei-

erten die Eheleute Heidorn das Fest
der goldenen Hochzeit. Der Jubelgreis
ist ein Kampfgenosse von 1848?51
und hat den Feldzu'g bei der 4. Com-
pagnie de? 3. Infanterie-Bataillons
mitgemacht.

Grömitz. Hier ertrank der kurze
Zeit hier weilende Major a. D. Dri-
galski. Er war ein guter Schwim-
mer, hatte sich aber zu weit hinaus
gewagt. Obwohl er bald Hilfe bekam,
waren Wiederbelebungsversuch« ver-

Hader sieben. Die Holzhand-
gesellschaft, wurde durch Großfeuer
zerstört. Der Schaden ist bedeutend.
Die Ursach« des Brandes ist unbe-

Fried enshli t t e. Auf der
Schmalspurstation FriedenShütte auf
Schomberger Terrain wurde d«r
Brtmstr Anton Stephan von hier
beim Abkoppeln von Wagen überfah-
ren und getödtet. Die Leiche wurde

Heiersdorf. In der Gebrüixr
Liebig'schen Holzstoff - Fabrik ereig-
nete sich ein schwerer Unglücksfall.
Der GlaSschleifermeister Adolf Gep-

andere mehrmals gebrochen; von den
Beinen wurde das Fleisch bis auf die

auch an dei Brust

Mechanismus eines neuen Revolvers

Soldaten in die Brust. Der Tod trat

reicht worden.
Bentschen. Der Kaiser hat

Kaserne der Fähnrich v. Rudolph!

erschossen. Der Grund der That ist
unbekannt.

Güt« rgl ii ck. Zwischen Walter»

dete mit der 21jährigen Neuling aus
Barbq identisch. DaS Mädchen hat
seinen in ?.'r»>lt wohnhaften Gelieb-
ten. den 21jährigen Fabrikarbeiter
Wolter, besucht, der es auf dem

drosselte. DaS Motiv zu dir That ist

Straße die Kleider des siebenjährigen
SchulmädchenS Marie Fuchs. Dai

> Kind mrbrannte.

Klein - Wanzleben. » Dem
Zimmermann I. der bereits

buch mit 300 Mark gespendet.

Salbke. Vor einiger Zeit wurde
auf dem rechten Elbufer iim Bezirk
des Forstgutes Kreuzhorst einc weib-

schafft. Die Untersuchung ergab, daß
ein Selbstmord oder Unglücksfall vor-
liegen muß DK Todte ist das Hai's-
nädchen Johanna Gradihand aus
Barby, das an Schweiinuth litt.

Theis s e n. Auf der Ribeck'-
schen Grube In der Nähe von hier
entstand letztens im Förderschachte ein
Brand, der den ganzen Betrieb lahm
legte. Die Bergarbeiter Erk und
Melzer von hier sind dabei umgekom-

gefunden. Beide waren veryeirathet
und Familienvater. Die Ursach« des
Brandis Ist unbekannt.

von hier gelegene Dampfschneidemüh-
le von Viktor Zietz ist vollständig nie-
dergebrannt. Der Materialschaden ist
bedeutend.

Hannover. Major z. D. Frei-
herr Alfred v. Rosenberg, Hofmeister
und Kammerherr, ist hier nach län-

des Prinzen Albrecht.
Gendarm Klepke hatte kürzlich in ei-
ner Wirthschaft Feierabend geboten
und und nachdem er die

dem Gendarm nach, überfielen ihn

Messerstichen furchtbar zu. Die Thä-
ter sind verhaftet worden.

Bokel. Ein betrübender Un-
glücksfall traf den ArKeiter Heinrich
Oltmanns. Beim Stubensandgraben

Sandschicht überschüttet. Ein hiesi-

Nähe der Unfallsiätte arbeitender

hier Landwirth M. Schäfer und Frau
ler Rüstigkeit und Frische/Von aljen
Seiten wurde das Jubelpaar beglück-«
wünscht und beschenkt. Der Pfarrer
hielt eine ergreifende zu Herzen ge-

Lüdenscheid. Beim Putzen ei-
nes Revolvers erschoß sich der Werk-
meister Baukhage. Es war ihm unbe-

Pömbsen. Der Arbeiter Joh.

brachte man In das Krankenhaus zu

Münster. In Oberwesel wurde
der Geschäftsführer Hans Schnitzler
der Butter- und Viktualien-Engros-

lialcn besitzt, verhaftet. Er war An-
fang dieses Jahres nach Unterschla-
gung von 90,000 Mari aus Aachen

aufgegriffen.
Düsseldorf. Dem Militärin.

tendanturrath, Seheimen Kriegsrath

Adlerorden dritter Klasse mit der

Eickel. Die Polizei verhaftete die

Ehefrau Krause, die versucht haben

gebracht.
Giesenlirchen. Der 27 Jahr«

, alte, verheirathete Metzger Esch
, schlachtete eine an Milzbrand er-

Wilhelm Hucks entstand aus unbe-

i kannter Ursache ein Brand, der da»
, Haus vollständig einäscherte.

Frankfurt. In der Pfingst-
° weidstraße kam dei 17 Jahre alte

i Auslaufer Friedrich Kronemeyer mit
' seinem Rad zu Fall und gerieth unter
! einen Lastwagen. Man verbrachte den

Verletzten in daS Köingswertherspl-

feststellt«». Nach einiger Zeit stellte

. ein, die alsbald den Tod des jungen
! Mannes herbeifführte. D«r städti-

setzt der Bis
zum Jahre 1873 war er auf der

Isenburg« Warte. Bei seinem Aus-
scheiden aus dem Amte «rhielt «r dai

llch«n angtschwollenen Graben, den

sie überspringen wollten. Beide stürz-
ten in das Wasser. Während die
kleine Kalckstein durch einen hinzu-

Bad Harzburg? Oberlehrer
Hahn« ist nach Braunschweiz versetzt
worden.

Dessau. Geh. Justizrath Gaß,

erneuten Schlaganfalle erlegen. Ge-
boren 1839 zu Raguhn, war er von
1868 bis 1876 Rechtsanwalt, dann
Hilfsrichter in Koswig, Amtsrichter
in Sandesleben und Bernburg und
Amt-gerichtsrath Hierselbst. Im Jah-
re 1900 wurde er Landgerichtsdlrek-

den Ruhestands
Helmstedt. Der etwa 35jährl-

ge Bahnarbeiter Heinrich Müller hier
wurde von dem Braunschweiger
Schnellzuge erfaßt, ein Arm und bei-
de Bein« wurden vom Körper ge-
trennt. Er starb im Krankenhaus.

Jena. Dsr Rangirmeister Bött-
cher aus Wenigenjeyq wurde auf den-,
hiesigen Bahnhofe beim Rangiren von
einem Wagen erfaßt und zu Boden
geschleudert. Der Unglückliche wurde
so schwer am Hinterkopf verletzt, daß
er auf d«r Stelle starb.

Olbernhau. Der 3 Jahre alte
Sohn des Fabrikarbeiters Arnold siel

Leiche stieß.

statt von 300 alten Silbergroschen mit
den Jahreszahlen 1679, 1695 und
1696 wurde hier beim Umbau des

Nitzsche'schen Hutmacherladens auf der

des Wirthschaftsbesitzers Drollinuß

Mathematik D. P. Wolfskehl" Aus

Stadt 50,000 Mark zu, die zur Gcün-

arökere Abkcbi-dsfeierlickkeit mit Hest.
mahl statt.

gestorbrn.
Li '/t«nf«lS. Das Dampffäg«-

werk d«r Firma Gibr. Brückner hier

! Nllrn b e r Lysol vergiftete

> des- Nervenleiden.
Würz bürg. Im Alter von 68

WS- und UnterrichtSstiftungS - Ad-

intnlstratton Wilrzdurg, i. Regie-

Hin de laug. Völlig niederge-
brannt ist dem Prinz - Regenten
gehörige Melkhütte zur Sennalp«
WillerSalp.

Stuttgart. Kammersäng« und
Op«rnregiss«ur a. D. Dr. Hans Pockh
ist kürzlich hi«r gestorben. Dr. Pockh
wirkte lange Jahre am hiesigen Hof-

in der Nähe der Adolff'sch«n Fabri!

erhängt. Furcht vor Straf« wegen
ein«s Felddiebstahls soll die Veran-
lassung gewesen sein.

Im Steinbruch von einer herabfallen-
den Steinplatte derart verletzt, daß er
nach wenigen Augenblicken starb.

Langensuslingen. Hi«r starb
dieser Tage im 94. Lebensjahr der
Arzt Dr. Fayler, der seit Vollendung

sein« Studien im Jahre 1838 fast

nie auf der Eisenbahn gefahren ist
Bor zwei Jahren besuchte er einen
Aerztetag in Sigmaringen zu Fuß.

Mannheim. Im Hof Ihrer In
der BiSmarckstraße g«l«g«nen Billa
wurde die 60 Jahre alte Wittwe des
Brauereidirektors Edmund Hofmann
als Leich« aufgifundrn. Ob Selbst-
mord oder ein Unglücksfall vorliegt,
ist nicht aufgeklärt.

Neckargemünd. Der 86 Jahre
alte Seiler Peter Seitz konnte mit sei-
ner Gattin das seltene Fest der dia-
mantenen Hochzeit begehen.

Pforzheim. ES brannte Im
Stadttheil Brötzingen das einstöckige
Wohnhaus des Herrn M. Müller voll-
ständig nieder. An Mobiliar konnte
nichts gerettet werden.

Urloffen. Di« Ehefrau des

Bahnwarts Jgnaz Sau«r stürzte von
der Tenne und war sofort todt,

Walbstadt. In der Behausung
des Schreiners Boppre dahier fiel die
Petroleumlampe um, wobei «in 11
Monate altes Kind so schwer verletzt
wurde, daß eS nach wenigen Stunden
starb.

Wol fach. Kürzlich stürzte in der

Zellstofffabrik der Fabrikarbeiter Jo-
bann Georg Faißt von Kirnbach so
unglücklich von einer Leiter ab. daß er

sofort todt war.

Kusel. Lebensgefährlich verletzt
wurde der Gipsergeselle Jakob Folz
aus Kaiserslautern, der hier bei
Dingler arbeitete. Fol, befand sich
in betrunkenem Zustand In d«r Wirth-
schaft von Koch und kam In «In Ge-
raufe mit anderen Gästen. Dies ver-
anlaßte einen derselben, d«n Stall-
schweizer Happ, so lange mit einem
Glas dem Folz auf den Kopf zu schla-
gen, bis das Glas zerbrochen war und

Folz nied«rsank. Happ wurde in Haft

Eheleute Franz Philipp Brandt und

Elisabeths geb. Moses daS F«st d«r
goldenen Hochzeit.

Ludwigshafen. Kürzlich
wurde der ledige Tagner Franz Pe-
termann, 49 Jahre alt, von Munden-
heim, neben der Raupenthaler'schen
Wirthshalle im Stadtpark todt auf-
gefunden. Man nimmt an, daß er

auf der Rampe der Parkfest - Trink-
halle geschlafen hat und heruntergefal-
len ist. Aeußere Verletzungen hatte
er nicht, .s scheint, daß der Mann
einen Schlaganfall erlitten hat.

R a p p o l t s w e i le r. Beim

drückte ihm die Brust. Der Bedau-

stelligt«.
Sigolsheim. Auf der Land-

straße in der Nähe des Ortes wurde
der Eschbach-Michel

vielleicht einzig dastehender Fall hat
sich im nahen Dorfe Waldowisheim
zugetragen. Dort hat die Ehefrau
des Korbmachers und BesenbinderS
A. das 24. Kind geboren.

GreveSmiihlen. Einen schwe-
ren Unfall erlitt dieser Tage der Ar-
beiter Dühring hierselbsi. Als er vom
Boden eines Stalles Bohnenstangen

Verletzungen am Kopfe und der

die Leiter gestellt hatten. Beide fielen
aus einer Höhe von etwa drei Metern
zur Erde. Schmidt erlitt an der

Schulter und am Bein erheblich« Ver-
letzungen, während Meinck mit leich-
teren Verletzungen davonkam.

Neubukow. Seit einiger Zeit
wurde der 14jährige Hütejunge Uler-

Es wird angenommen, daß Utermari
seinen Hund Hot in's Wasser werfen
wollen, dabei aber selbst hineingefal-
len und ertrunken ist.

Neudorf. Der Großherzog hat
den Eheleuten Johann Friedrich

Ruhwarden. Der Großherzog
hat den Gre"zauffch«r Schlüter in

Ruhwarden in den Ruhestand versetzt.
Irsle Ktctdte.

Hamburg. Kürzlich machte
in der im K^l-

Pulsader der linken Hand durch.
Der 6 Jahre alte Knabe und die
Mutler wurden nach dem Kranken-

nehmungsfiihig. Der 7 Jahre alte
Knabe ist unverletzt. Das Motiv ist
unbekannt. Die Rettung eines
Menschenlebens gelang dem Finken-

bewegter See im Nordnordosten von
Helgoland über Bord, als er Wasser
schöpfen wollt«. Man warf dem

KcHnzstz.
Reischach. Bezirksrichter Egli,

der Führer der Rorschacher Demokra-
ten und langjährige Beamte der

schweizerischen Bundesbahnen, ist ge-
storben.

Schaffhausen. Zolldirektor
Arnold Geßner starb kürzlich in
Schafshausen im Alter von 71 Jah-

turwissenschaftliche Sektion der philo-
sophischen Fakultät der Universität
hat Herrn Herbert T. Kalmus von
Boston (Ver. Staaten) die Würde
eine» DoktorS der Philosophie verlie-
hen. Professor Dr. I. I. Treich-
ler, einer der bedeutendsten Staats-
männer und Politiker Zürichs, starb
in Zürich im Alter von 34 Jahren.

KeslcrreicH Angarn.

Wien. Einer der entsetzlichsten
Unglücksfälle, die seit Jahren zu v«r-
zeichnen sind, hat sich letztens in der
Steindruckerei Mayerhojer, Neuler-
chenfelderstraße No. k, ereignet. Der
19jährige Hilfsarbeiter Stephan Hor-
vath, Hasnerstraße No. 38 wohnhaft

mitgerissen. Er wurde an die Decke
geschleudert und schlug mit solcher
Wucht an, daß ihm der Schädel total
abgerissen wurde und total zertrüm-
mert zur Erde fiel. Trauriger
Familienverhältnisse halber hat der
Weingroßhändler Joses Lamberger,
Alsergrund, Hörlgasse No. 11 wohn-
haft, seinem Leben ein Ende gemacht.

Der 44jährige Gastwirth Georg
Krapfl nahm vor kurzem, als er sich
in sein im Hause gelegenes Lokal be-
geben wollte, seinen geladenen Revol-
ver vom Kasten. Durch Zufall ent-
lud sich die Waffe und die Kugel
drang dem im Zimmer befindlichen
Töchterchen des Wirthes, der jähri-
gen Josefa, in den Unterleib. DaS

Kind brach schwer zusammen und
wurde in's Stephaniespital gebracht.

Auf der Fahrt von Venedig nach
hier verübte der Chef der hiesigen
protokollirten Weiß- und Kurzwaa-
renhandlung Kar, Feiner. 1. Bezirk.
Hoher Markt No. 1, Viktor Feiner,
im einen Selbst-
mordversuch. Er schoß sich eine Ku-
gel in die Her»- gend und wurde so-

zirk, Zedlitzgasse 7, Frau Luise Flei-
scher, geb. Fligelh, Nichte des verstor-
benen FML. August v. Fligelh,

Aus der Insel BaS an

storischer Z«it entdeckt. Ein« Anzahl
Gräber, die aus Granitplatten gebildet
waren, wurden rings um einen in der
Mitte liegenden Grabhügel, auf dein
ein Grabstein stand, bloßgelegt. Eine
Pfeilspitz« aus Flintstein, ein roh ge-
schnittenes Amulett und ein« Art
Trinkg«fäß wurden in d«r Nähe auf-
gefunden. Augenscheinlich waren die
Leichen verbrannt und die Asche auf
einem sandigen Bett niedergelegt, über
dem dann di« Granitplatt«» ausgerich»

Der Pariser Arbeiter
Eugene Dupard war an einem schö-
nen Sonntag Nachmittag mit mehre-ren Bekannten hinaus auf daS Land
gefahren. Die jungen Leute waren in
ausgelassener Laune. Dupard eilte
schließlich aus einen
grub mit den Händen Kartoffeln aus
und warf mit diesen nach seinen
Freunden. 'Plötzlich kam txr Feld»
Wächter dazu, untersagte daS Treiben
und erstattet« gegen den Arbeiter An-
zeige wegen Felddiebstahls. Das Ge-

richt nahm nun zwar nicht Diebstahl
an, verurtheilte den Angeklagten ab«r.
weil man bei ihm einem Revolver ge-
sunden hatte, zu 100 Frank Geld-
strafe wegen unbefugten Waffentra-
genS.

phantenbaby seit einigen Tagen auch
ein Gazell«nbaby. Die dortige kleine
afrikanisch« Gazelle hat einem Jun-
gen einem Männchen das Le-

Thierchen gut gedeihen zu wollen, da
die Mutter es mit aller Liebe pflegt
und nährt, zum Unterschiede von an-

unter den Menschen, gibt es unter den
Gazellen gut« utid schlechte Mütter,
die Schönbrunner Gazelle gehört zn
den guten; sie stillt ihr Baby selbst.

sie das Junge mit ihrem Leibe.
Manchmal wäre man

fast geneigt zu glaüb«n', daß die

meinen, ein Unglück käme niemals

allein. In Madrid war dieser Tage
eine solch« Häufung von Unfall und-
Schiecken, daß die Bewohner der spa-
nischen Hauptstadt noch eine Weile
daran denlen werden. Eines TageK
brach ein Stier aus dem Bichhof aus.
tödtete einen Straßenfeger, verwun-
dete sieben Personen, richtete sonst
noch Unheil an und brachte die halbe
Stadt in Aufregung. Dann lamen
verschiedene Mordthaten vor: aus
Eifersucht erschoß ein Ottroiwächter
beim Kartenspiel seinen Partner; ein
Dachdecker stürzte vom Dach und war
sofort todt. Ferner fand zwischen
Valera, dem Chefredakteur des Evsn-
gelio und dem republikanischen Agi»'
tator Barcelo ein Pistolenduell statt.

eine englische Expedition den dunklen!

Erdtheil durchkreuz««, um Bioskopbrl>
d«r aus den unbekannten Gegenden
aufzunehmen. Die Führer sind zwei
Journalisten, B. M. Bellairs und L.
Cooke, die bei ihrem Unternehmen von

einer bekannten Biostop - Gesellschaft
unterstützt werden. Vom November at»

will sie an den Biktoria - Fällen
und dann wird sie ihre große Reis«
durch das innere Afrika unternehmen,,
das sie über die großen Seen, den
Njassa, Tanganjika und Viktoria
Njanza, führen wird; sie werden dabei
noch ganz unerforscht« Gebiete vo»

Britisch Ostafrika berühren. Szenen
aus dem L«ben der Eingeborenen. Bil-
der aus den Urwäldern und aus dem
Leben der wilden Thiere sollen für den-

demVolke eine genauere Bekanntschaft
mit dem schwarzen Erdtheil zu ver-
mitteln.

Di« Frag«, ob sich «i»
praktisch«! Arzt als .Spezialarzt für
Zahn- und Mundkrankheit«n" bez«ich>-
n«n darf, ist im Gegensatze zu der
Auffassung des Ver«ins d«r Dr«sde-
n«r Zahnärzte vom dortigen Oberlan-
gesgericht bejaht und zu Gunsten d«r
praktischen Aerzte entschikden worden.
Das Ob«rland«sgericht sprach im

Einzelfall« den wegen unlaut«r«n
Wettbewerbes angetlagten Arzt mit
folgender Begründung frei: Die Bc
z«ichnung Spezialarzt für und

daß dir Btllagt« als ?Arzt" sich spe-
ziell mit d«r Behandlung von Zahn-
und Mundlraniheiten befasse. DaS
stehe mit den thatsächlichen Verhält-
nissen nicht in Widerspruch. Auch da»
Publikum verstehe die Bezeichnung
nur in di«ser Bedeutung; es verstehe
darunkr nicht ohne weiteres einen ge-
prüften .Zahnarzt". Der Zahnarzt
dürfe sich ja auch gar nicht einmal
.Spezialarzt' nennen. Unter Sprzial-

arzt werd« vi«lm«hr ausschließlich ein
?Vollarzt" verstanden, ohne Rücksicht
darauf, welche Leiden es sind, derer,
Behandlung er sich zur Aufgabe ge-
macht hat. Zudem lasse der ausdrülk-


